
 
 

Niederschrift der 2. öffentlichen Gemeindevertretungssitzung vom Montag,  

dem 28. April 2025 im Sitzungszimmer des Gemeindehauses. 

 

Anwesende: 

Gemeindevertreter  

Bgm. Josef Kirchmann als Vorsitzender, Vize-Bgm. Martin Österle, GR DI Jochen Waldinger, 

GR Nicolai Elbs, GV Dr. Thomas Baldauf, GV Joachim Ambrosig, GV Mag. Filipe Studer,  

GV Dr. Jakob Halder, GV Martin Kirchmann, GV Cornelius Fink, GV Katharina Spettel,  

GV Markus Boch, GV Benjamin Berkmann MSc, GV Mag. Julia Gasser, GV Julia Anna Jäger 

MA, GV Dominique Jaunegg, GV David Nußbaumer, GV-EM Petra Menghin; 

Anwesende Ersatzmitglieder: 

Ingrid Alma Nußbaumer, Gabriel Netzer, Elke Läßer, Mathias Schnetzer, Verena Spiegel, 

Martina Kirchmann, Anna-Lena Boch, Florian Kennerknecht, Bernd Natter; 

Entschuldigt: 

GR Julia Nigsch, GV-EM Andreas Sinnstein, GV-EM Johannes Rädler, GV-EM Simon Hehle,  

GV-EM Lukas Heim,  

Weitere Anwesende: 

Stefan Meusburger (Finanzverwaltung Vorderwald – zu Pkt. 3) 

 

TAGESORDNUNG: 

1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit durch den 
Vorsitzenden. 

2. Genehmigung der Niederschrift der konstituierenden Gemeindevertretungs-sitzung 
vom 07.04.2025. 

3. Beschlussfassung über die Genehmigung des Rechnungsabschlusses für das 
Haushaltsjahres 2024 sowie die Aufnahme von kofinanzierten Schutzbauten gemäß 
2. Novelle der VRV 2015 und Präsentation des Prüfberichtes durch den 
Prüfungsausschuss. 

4. Beschlussfassung über die Entschädigung der Gemeindeorgane.  
5. Beschlussfassung über die Widmung zum Gemeingebrauch bzw. Aufhebung vom 

Gemeingebrauch für die vermessenen Grundstücke und öffentlichen Güter in der 
Parzelle Ahornach (Gst.-Nr. 2699/1, 2699/2) gemäß der Vermessungsurkunde GZ: 
454-09 von Ender Vermessung ZT GmbH. 

6. Berichte und Informationen. 
7. Bürgeranfragen und Allfälliges. 



 

ERLEDIGUNG DER TAGESORDNUNG: 

1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit durch den 
Vorsitzenden. 
Der Vorsitzende eröffnet um 18:30 Uhr die 2. öffentliche Gemeindevertretungs-
sitzung, begrüßt alle Anwesenden, insbesondere Stefan Meusburger von der 
Finanzverwaltung Vorderwald, welcher zu Tagesordnungspunkt 3 anwesend ist, 
sowie Alois Mätzler, welcher mit der Gemeindevertretung im Anschluss an die 
Sitzung einen Workshop „Einführung in die Gemeindevertretung“ abhalten wird.  
Er gibt die Entschuldigungen bekannt und stellt fest, dass die Ladung zur Sitzung 
ordnungsgemäß erfolgt ist, die Beschlussfähigkeit ist gegeben. 

 
2. Genehmigung der Niederschrift der konstituierenden Gemeindevertretungssitzung 

vom 07.04.2025. 
Die Niederschrift der konstituierenden Gemeindevertretungssitzung ist allen 

GemeindevertreterInnen mit der Einladung zugestellt worden. Die Niederschrift wird 

einstimmig genehmigt. 

3. Beschlussfassung über die Genehmigung des Rechnungsabschlusses für das 
Haushaltsjahres 2024 sowie die Aufnahme von kofinanzierten Schutzbauten gemäß 
2. Novelle der VRV 2015 und Präsentation des Prüfberichtes durch den 
Prüfungsausschuss. 
Stefan Meusburger von der Finanzverwaltung Vorderwald erläutert den Rechnungs-

abschluss in Form einer Kurzfassung, welcher allen GemeindevertreterInnen mit der 

Einladung zugestellt wurde. Stefan erläutert zudem die größten Über- und 

Unterschreitungen von Budgetansätzen. Im Vergleich zum Voranschlag wurde ein 

deutlich schlechteres Nettoergebnis in der Ergebnisrechnung erzielt. Das Netto-

ergebnis beträgt € -612.974,42. Die Hauptgründe für die Zuspitzung der finanziellen 

Situation sind die allgemeine Konjunktursituation und stagnierende Einnahmen 

(Ertragsanteile) einerseits, sowie deutlich gestiegene Ausgaben im Bereich Personal 

und Soziales (Sozialfonds, Spitalsbeiträge, Abgangsdeckung Abt Pfanner-Haus, 

Umstellung Sozialsprengel, neuer Arztvertrag, etc.) andererseits. Zudem hat der nicht 

durchgeführte Grundstücksverkauf im Fischanger, im Budget mit € 420.000,00 

veranschlagt, wesentlichen Anteil am ausgewiesenen Verlust.  Der Schuldenstand der 

Gemeinde Langen per 31.12.2024 beträgt € 4.957.553,27. Die Pro-Kopf-Verschuldung 

beträgt € 3.311,66. Die freie Finanzspitze beträgt -2,36%.  

Eine besondere Neuerung im Rechnungsabschluss 2024 ist die verpflichtende 

Aufnahme von Kofinanzierten Schutzbauten. Dies sind Sonderanlagen zum Schutz der 

Bevölkerung vor Naturkatastrophen wie Hochwasser, Muren- und Lawinenabgängen, 

deren Errichtung von zwei oder mehreren Gebietskörperschaftsebenen finanziert 

werden. Für alle ab 01.01.2020 neu errichteten kofinanzierten Schutzbauten gilt, dass 

diese, wenn sie dem wirtschaftlichen Eigentum der Gemeinde zuzurechnen sind, mit 

ihren Anschaffungs- und Herstellungskosten zu bewerten und in der 

Vermögensrechnung zu erfassen sind. Sind der Gemeinde die Anschaffungs- und 

Herstellungskosten für kofinanzierte Anlagen, welche sich vor dem 01.01.2020 in 

betriebsbereitem Zustand befanden nicht bekannt, sind diese in der Anlage 6u „Nicht 

bewertete kofinanzierte Schutzbauten“ aufzunehmen. Dieser Nachweis ist erstmalig 



 

im Rechnungsabschluss 2024 angeschlossen. Die Aktivierung bzw. Passivierung der 

Vermögenswerte von kofinanzierten Schutzbauten hat auch Auswirkungen auf den 

Vermögenshaushalt.  In der Nettovermögensänderungsrechnung zum 31.12.2023 

weist es beim kumulierten Nettoergebnis bei der Nacherfassung von Vermögens-

werten ein Betrag von € 2.790,68 aus. Es wurden einige Projekte als „in Bau 

befindlich“ aufgenommen. Eine Abschreibungsdauer ist grundsätzlich für 80 Jahre 

vorgesehen, außer beim Kollaudierungsbericht wird eine andere Nutzungsdauer 

angegeben. Die Aufnahme der kofinanzierten Schutzbauen in den Rechnungs-

abschluss wird einstimmig genehmigt. 

Der Prüfungsausschuss hat am 31. März getagt und den Rechnungsabschluss intensiv 

geprüft. Der Ausschuss, vertreten durch den Vorsitzenden Jakob Halder, erläutert 

den Bericht des Prüfungsausschusses und empfiehlt die Genehmigung des 

Rechnungsabschlusses 2024.  

Auf Antrag des Vorsitzenden falls die Gemeindevertretung den einstimmigen 

Beschluss für die Genehmigung des Rechnungsabschlusses 2024 gemäß § 78 Abs. 1 

Gemeindegesetz (GG), LGBl. Nr. 40/1985 i.d.g.F., wie folgt (Gesamthaushalt – 

inklusive interne Vergütungen) beschlossen. 

 

Ergebnishaushalt Finanzierungshaushalt

5.044.994,48 5.820.695,42

5.657.968,90 7.191.563,71

-612.974,42 -1.370.868,29

0,00 1.405.000,00

0,00 116.312,59

-612.974,42 -82.180,88

-131.097,45

-213.278,33

Vermögenshaushalt

(A) Langfristiges Vermögen 18.448.856,04 (C) Nettovermögen 8.415.770,52

(B) Kurzfristiges Vermögen 634.315,99 (D) Investitionszuschüsse 5.005.083,27

(E + F) Fremdmittel 5.662.318,24

0,00

Summe Aktiva 19.083.172,03 Summe Passiva 19.083.172,03

(SA00) Nettoergebnis nach Haushaltsrückl. / (SA5) Geldfluss aus der voranschlagswirks. Geb.

Erträge / Einzahlungen (Summe operative und investive Gebarung)

Aufwendungen / Auszahlungen (Summe operative und investive Gebarung)

(SA0) Nettoergebnis / (SA3) Nettofinanzierungssaldo

Gesamthaushalt (inklusive interne Vergütungen)

Entnahme von Haushaltsrücklagen / Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit

Zuweisung von Haushaltsrücklagen / Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit

(SA6) Geldfluss aus der nicht voranschlagswirksamen Gebarung 

(SA7) Veränderung an Liquiden Mitteln

Aktiva Passiva

 
 

4. Beschlussfassung über die Entschädigung der Gemeindeorgane.  
Die Entschädigung der Gemeindevorstandsmitglieder soll € 100,- pro Monat 
betragen. Inkludiert sind zwei Delegierungen pro Jahr. Der Vize-Bürgermeister soll 
eine monatliche Entschädigung in der Höhe von € 200,- erhalten.  
Die GemeindevertreterInnen verzichten auf das Sitzungsgeld. Wenn 
GemeindevertreterInnen auf Versammlungen außerhalb von Langen delegiert 
werden, so kann eine Pauschale für Reisegebühren/Sitzungsentgelt in der Höhe von  
€ 50,- abgerechnet werden. Einstimmiger Beschluss. 

 
 
 
 
 



 

5. Beschlussfassung über die Widmung zum Gemeingebrauch bzw. Aufhebung vom 
Gemeingebrauch für die vermessenen Grundstücke und öffentlichen Güter in der 
Parzelle Ahornach (Gst.-Nr. 2699/1, 2699/2) gemäß der Vermessungsurkunde  
GZ: 454-09 von Ender Vermessung ZT GmbH. 
In der Parzelle Ahornach wurden die Grundstücke des öffentlichen Gutes vermessen 
und konnten durch Flächenabtausch auf den Naturbestand gelegt werden. Die 
Besitzänderungen wurden im Zuge der Grenzverhandlung vom 13.12.2024 in der 
Natur festgelegt und die Besitzänderungen werden gemäß §§ 15ff LiegTeilG 
herbeigeführt. Die zivilrechtlichen Vereinbarungen mit Eigentümern und 
Buchberechtigten liegen vor. Die Widmung zum Gemeingebrauch und/bzw. die 
Aufhebung aus dem Gemeingebrauch wird einstimmig beschlossen.  

 
6. Berichte und Informationen. 

- Vorderwälder Bürgermeister: Exkursion zu Windkraftwerk Wildpoldsried. 

- WLV-Projekt „Steinschlagschutz Reicharten-Dorf“. Der bewehrte Erde-Damm 

muss verlängert und in größerer Dimension erstellt werden. Dies hat zusätzliche 

Kosten verursacht. 

- Bericht vom Gespräch zwischen Krankenpflegeverein Langen-Thal und 

Sozialsprengel Vorderwald. 

- Bauverhandlung für Lagerplatz der Fa. Erdbau Böhler im Wirtatobel. Für die 

Genehmigung der Erweiterung des Lagerplatzes ist eine Flächenwidmung 

notwendig. Gerhard Böhler wird die Flächen nun vermessen lassen und 

anschließend die Umwidmung beantragen.  

- Gasthaus Adler: die Verhandlungen mit einem Bewerber laufen. 

- Am 15. April hat die Angelobung von Bgm. und Vize-Bgm. im Landhaus 

stattgefunden. 

- Bringungsweg „Lache“: Es hat eine Sitzung für die Instandsetzung des Weges am 

Rickenbach stattgefunden. Franz Boch hat die Funktion des Wegmeisters 

übernommen. 

- Wirtschaftsregion Vorderwald: Es hat im Betriebsgebiet die Anpflanzungsaktion 

mit allen Beteiligten stattgefunden. Der erste Betrieb wird demnächst im 

Produktion gehen. 

- Abt Pfanner-Gedenkfest. Im September wird ein großes Gedenkfest stattfinden. 

Die Kosten werden zwischen Stiftung, Pfarre und Gemeinde gedrittelt. 

- Energieregion Vorderwald: Das Energieteam hat sich in Langen getroffen. Im 

Anschluss wurde das Biomasseheizwerk besichtigt. 

- Partnertreffen ÖPNV Grenzenlos findet am 29. April in Langen statt. Dies ist ein 

Erfahrungsaustausch für die Zusammenarbeit der Linien des Vorderwaldes und 

des Allgäus.  

- Am Samstag, dem 10. Mai 2025 organisiert die Landjugend FLaKe erneut die 

Landschaftsreinigung in Langen.  

- Am 21. Mai 2025 wird die BH-Bregenz eine Verhandlung für die Nachtrags-

genehmigung der Aushubdeponie der Fa. Rohner in der Hub durchführen.  

- „Fire-Day“ der Feuerwehr am 24. Mai im Dorf mit großem Programm. 

- ZAM-Musikprojekt vom 29. bis 31. Mai 2025. Das Abschlusskonzert findet am 

Samstag, dem 31. Mai 2025 um 19:30 Uhr im Treff•Punkt statt.  



 

- Die Eröffnung des Gemeindehauses und des Biomasseheizwerkes findet am  

1. Juni 2025 statt. Im Anschluss an den Gottesdienst werden die Gebäude 

gesegnet. Der Musikverein veranstaltet dazu einen Frühschoppen, welcher vom 

Musikverein Thal gestaltet wird. 

7. Bürgeranfragen und Allfälliges. 
- Thomas Baldauf fragt an, wer an Fronleichnam den „Himmelträger“ machen 

könnte. Die Regelung ist so, dass die Pfarre und die Gemeindevertretung jeweils 
zwei Personen stellen.  
 

Die Sitzung wird um 20:45 Uhr geschlossen. 

 Der Schriftführer: Der Vorsitzende: 

 

 Bernd Natter Bgm. Josef Kirchmann 

 


